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Von Volker Kutscher 

Das Buch in Kürze 

Berlin 1934, kurz vor dem Röhm-Putsch! Unter einer Eisenbahnbrücke liegt ein toter 

SA-Mann, scheinbar erschlagen, aber, wie sich später herausstellt, an einem Glasauge 

erstickt. Kommissar Gereon Rath übernimmt die Ermittlungen, muss aber mit der 

Gestapo und damit mit seinem einstigen Partner Reinhold Gräf zusammenarbeiten. 

Der würde den Mord gerne als politische Tat eines Kommunisten aufklären, die Spuren 

weisen aber – spätestens als ein zweites Opfer auftaucht – in eine andere Richtung… 

Warum das Buch lesenswert ist 

Gereon Rath ermittelt in Berlin! Die Hauptstadt und die Geschehnisse dort sind dabei 

weit mehr als nur Kulisse für einen Krimi. Volker Kutscher bettet seine Geschichten in 

die deutsche Geschichte der Zeit ein. In den ersten Büchern ermittelte Gereon Rath 

noch in einem schillernden Berlin, einer Weltmetropole. Jetzt ist es die von den Nazis 

gleichgeschaltete Hauptstadt, in der der Kommissar auf Spurensuche geht. Eine 

Spurensuche, die nicht nur dem Fall, sondern auch ihm selbst gilt. Gereon Rath, den 

Nazis gegenüber eher kritisch eingestellt, muss seinen Weg im neuen Zeitalter, das 

gerade anbricht, finden. Ein Zeitalter, in dem seine Frau Charly deutlich Sympathie für 

die Kommunisten zeigt, während es Ziehsohn Fritze in die Hitlerjugend zieht. Da 

überrascht es nicht, dass Gereon Rath ins Schlingern gerät und nicht nur über die 

Lösung im SA-Mord nachgrübelt. Zumal ihm ein alter Bekannter, der Unterweltboss 

Johann Marlow, mit einem nicht ganz moralischen Angebot in die Bredouille bringt. Er 

fordert Gereon Rath, der in der moralischen Schuld des Gauners steht, auf, den 

Hauptverdächtigen zu ermorden. 

Was mir besonders gefällt 

Die Bücher von Volker Kutscher bieten eine tolle, nicht alltägliche Kombination. Sie 

verpacken spannende und fesselnde Geschichten mit vielen Informationen über die 

deutsche und Berliner Geschichte. Dabei gelingt es dem Autor, nicht nur 

Zusammenhänge gut und plausibel herzustellen, sondern auch das Berlin der 30er 

Jahre und die Stimmung, die damals herrschte, stimmig und detailgetreu zu 

beschreiben und damit lebendig werden zu lassen.    
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